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• Einbindung der Menschen bei Planungsfragen nach wie 
vor schwierig

• Heute: gesteigertes Bedürfnis nach Partizipation

• Ära Web 2.0, durch Nutzung unterschiedlicher 
Kommunikationswege und Formate verstärkt

Motivation

Bspw. Austausch in Online Communities

� Neue Beteiligungskultur und neue Dialogformen 
erforderlich!

� Aufbau von partizipativer Planungscommunity als ein 
möglicher Lösungsansatz
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Partizipative Planungscommunity =….

• Gemeinschaft von an Stadtplanungsthemen interessierten 
Menschen 

• Aktive und/oder passive Nutzung der bereitgestellten 
Informations- und Kommunikationsangebote, Online und 
Offline

Motivation

Offline

• Zusammenwirken und Austausch über Plattform 

• Durch kontinuierlichen Prozess entwickelt sich Community

� Hamburger Projekt Nexthamburg als Beispiel für eine 
solche partizipative Planungscommunity
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Ausgangspunkt: Wissen über Zusammensetzung solcher 
Gemeinschaften nicht ausreichend vorhanden!

Für die Entwicklung neuer Beteiligungsansätze ist es wichtig 
zu wissen …

Forschungsfragen

Wer wird erreicht?

Wie intensiv werden die Partizipationsangebote genutzt?

Welche Angebote werden bevorzugt nachgefragt?
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• April 2009 – Dezember 2011 Pilotprojekt gefördert im 
Rahmen der nationalen Stadtentwicklungspolitik (BMVBS)

• Sommer 2011 Nexthamburg Nutzerbefragung 

• Zudem Zufriedenheit der Nutzer mit bestehenden 
Beteiligungsangebot

Über Nexthamburg

• Die HafenCity Universität war als Kooperationspartner mit  
der wissenschaftlicher Begleitforschung beauftragt

• Aufgaben: Konzeption, Durchführung und Auswertung der 
Befragungsergebnisse
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• Unabhängige Plattform auf der die Menschen ihre 
Vorstellungen über die künftige Gestalt Hamburgs äußern 
und diskutieren können > Ziel ist es Zukunftsbilder für die 
Stadt zu formulieren

• Durch Einsatz unterschiedlicher Werkzeuge sollen 
Planungsferne Menschen ermutigt werden sich 
einzubringen

Über Nexthamburg

einzubringen

• Redaktionsteam begleitet und koordiniert den Prozess

• Dauerhaft fortgeschriebene Bürgervision aus der Ziele 
und Prioritäten ersichtlich werden und an Politik und 
Verwaltung zurückgespiegelt werden

• Nexthamburg Community zählt über 5000 Mitglieder 
(Stand 2012)
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Ideen Posting auf www.nexthamburg.de

1. Phase

2. Phase

Andere Nutzer erhalten Möglichkeit 
Kommentare und Meinungen abzugeben

Voting der besten Idee

Beteiligungsprozess

3. Phase

4. Phase

Voting der besten Idee

Weiterentwicklung der gewählten Ideen 
unter Mitwirkung von Fachleuten

Umsetzungsfähige ZukunftsstudieErgebnis
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Beteiligungsangebote
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Beteiligungsangebote
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Beteiligungsangebote
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Sessions

Zukunftscafes

Nexthamburg 
Salon

Beteiligungsangebote
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� Gegenstand waren die Beteiligungsangebote Webseite 
nexthamburg.de, Facebookseite, Twitter, E-Mail 
Newsletter Nexthamburg mobil und Sessions

• Verbesserung und Weiterentwicklung der 
Beteiligungsangebote

• Nutzerzufriedenheit

Aufbau der Befragung

• Nutzerzufriedenheit

• Nutzungshäufigkeit

• Benutzerfreundlichkeit

� Zusammensetzung der Community
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• Zeitraum 12.05.2011 – 23.06.2011

• Online > Fragebogen via E-Mail verschickt sowie auf 
Startseite von Nexthamburg.de zur Teilnahme 
aufgefordert

• Offline > Nexthamburg Salon „Ist die Zukunft der 
Bürgerbeteiligung digital?“

Aufbau der Befragung

Bürgerbeteiligung digital?“

• Für Beantwortung war Nexthamburg spezifisches Wissen 
erforderlich

• Je nach Fragestellung waren Ein-, Zwei- oder 
Mehrfachnennungen möglich

• 114 Fragebögen ausgefüllt
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Ergebnisse

Geschlecht
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Ergebnisse

Welcher Altersklasse gehörst du an?
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Ergebnisse

Wie ist deine Haltung zum Themengebiet 
Stadtentwicklung?
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Ergebnisse

Zu welchem Zweck nutzt du Nexthamburg?
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Ergebnisse

Welche Angebote von Nexthamburg nutzt du 
bereits regelmäßig?
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Ergebnisse

Wie wichtig sind die Facebookpostings von 
Nexthamburg für Dich?
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• Menschen bringen sich altersunabhängig ein

� Aber: Altersklassen der 40-49 Jährigen und unter 18 
Jährigen sind nicht/kaum vertreten

• Anteil derer, die aktiv sind, eher gering 

� Austausch steht somit nicht im Vordergrund

Erkenntnisse

� Nexthamburg im wesentlichen eine Informationsquelle

• Internetseite wird am regelmäßigsten genutzt, als zentrale 
Plattform für den Aufbau einer Community wichtig

• Facebook wird von einem Teil genutzt
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� Wie bringen sich Facebook User ein?

• Online und Offline ist wichtig für Entstehen einer 
Planungscommunity

� Aufbau benötigt Zeit

� Fachliche Begleitung des Beteiligungsprozesses wichtig

Erkenntnisse

� Umsetzung der Ideen wichtig für den Fortbestand der 
Community!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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